
  

Benedikt Haag freundschaftlich zugeeignet 
 
 

Vorwort 
 
Die zwei Chöre können räumlich getrennt werden als Hauptchor und Fernchor. Choristen des 
Hauptchores, Profimusiker oder Laien spielen ad libitum die Schlaginstrumente der „Gebets-
glocke“ (Triangeln, Fingerzimbeln, diverse Becken, Glocken auf E oder ungestimmt, Tamtam und 
Gong). Es wurde eine Gegenüberstellung des lateinischen und des deutschen Textes genommen, 
um die archaischen Dimensionen dieses Vierten Bußpsalmes erlebbar zu machen. Der Bordun-
bass kann mit einem Orgelpedal (8’+16’) dargestellt werden; es können jedoch beliebige andere 
Bass-Instrumente oder Bass-Gruppen zusätzlich oder ersatzweise verwendet werden (z.B. „6 
Kontrabässe“, „Fagott und Cello“, Synthesizer etc.). 
 
Text (Psalm51, Verse 3, 12-14 nach der lateinischen Vulgata-Bibel und der deutschen Luther-
übersetzung revidiert 1984 nach der deutschen Bibelgesellschaft, Stuttgart): 
Miserere mei Deus secundum misericordiam tuam 
Et secundum multitudinem miserationum tuarum / dele iniquitatem meam. 
Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz, und gib mir einen neuen beständigen Geist. 
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht, und nimm deinen Heiligen Geist nicht von mir. 
Erfreue mich wieder mit deiner Hilfe, und mit einem willigen Geist rüste mich aus.  
 
 
Dauer: 3-4 Minuten 
 
 
Kompositionsauftrag des Münchner Motettenchores und der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern 
 
 
Uraufführung: ARD-Gottesdienst am 19.11.2014 (Buß- und Bettag) um 10 Uhr in der 
Matthäuskirche München mit dem Münchner Motettenchor und der Grünwald Gospel Jugend, 
Ltg.: Benedikt Haag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotokopieren und sonstige Vervielfältigung 
– außer mit Genehmigung des Verlages – verboten. 

 

Alle Aufführungen sind den entsprechenden Stellen  
der GEMA mitzuteilen.  
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